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Anna-Katharinenstift 
Aktiv!Zeit!Konto! 

Damit Arbeit zum Leben passt Karthaus 
Lebensielurne lur Men~hen 

'dUff s ruo~ · 

"Mein Ziel: ln den letzten Berufsjahren nur noch 

mit reduzierter Stundenanzahl arbeiten!" 

"Eine Auszeit für eine lange Reise wäre schön!" 

"Ich möchte früher aufhören, zu arbeiten!" 

Diese und ähnliche Wünsche lassen sich mit 

einem Lebensarbeitszeitmodell verwirklichen. 

Das Anna-Katharinenstift Karthaus hat daher 

das Aktiv!Zeit!Konto! eingerichtet. 

Mitarbeiter haben seit Oktober die Möglichkeit, 

Zeitwertkonten zu eröffnen. 

Mit einem Zeitwertkonto kann man Guthaben aus dem laufenden Entgelt, aus Einmalzahlungen, 

Stundenaufstockungen und Mehrarbeitsstunden sowie aus VWL-Leistungen ansparen. Das angesparte 

Guthaben kann für die unterschiedlichsten Zwecke verwendet werden: Vorruhestand, Reduzierung der 

Arbeitszeit bei gleichem Gehalt, Freistellung für Qualifizierung, Eltern- und Familienpflegezeit oder 

Sabbatjahr. 

Um alle Mitarbeitenden gut zu informieren, hat es im Vorfeld drei ausführliche 

Informationsveranstaltungen durch die Deutsche Beratungsgesellschaft für Zeitwertkonten und 

Lebensarbeitszeitmodelle (DBZWK} gegeben. Weiterhin besteht die Möglichkeit, sich durch Herrn Dr. 

Waiz, Wertkontenberater der DBZWK, in einem persönlichen Gespräch individuell beraten zu lassen. 

Von diesem Beratungsangebot haben bisher 170 Mitarbeiter Gebrauch gemacht. Mehr als 60 

Zeitwertkonten wurden daraufhin eingerichtet. 

Mitarbeiter können jederzeit ein 

Zeitwertkonto anlegen. Informationen 

zum Zeitwertkontenmodell und Termine 

für Beratungsgespräche gibt es in der 

Personalabteilung. 

Foto: Personlalleiter Bruno Gerding (links) 

und Harald Räder von der DBZWK stellten die 

Infobroschüre zum Zeitwertkonto vor. 

Text: Cornelia Hypki, Bilder: DBZWK 
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